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Exotische Länder sind manchmal ganz nah
Wer in Kassel Rang und Na-
men hat, für den ist das tradi-
tionelle Brüder-Grimm-Mahl
des Lions Clubs Brüder
Grimm ein Pflichttermin. Zur
22. Auflage im Hotel Gude
wären beinahe auch jene ge-
kommen, die für den Haupt-
gesprächsstoff des Tages sorg-
ten. Doch Farid Rakun und
Ade Darmawan von der indo-
nesischen Künstlergruppe
Ruangrupa hatten nach ihrer
Kür als Leitungs-Kollektiv der
nächsten documenta ein pri-
vates Abendprogramm in
Kassel geplant. „Ich hätte sie
gern mitgebracht“, sagte do-
cumenta-Generaldirektorin
Dr. Sabine Schormann, die bei
dem Lions-Event freilich zu
den gefragtesten Gesprächs-
partnerinnen gehörte.

Dafür gab es beim Grimm-
Mahl erhellende Impressio-
nen aus einer anderen Welt-
gegend, die vielen kaum be-
kannt ist: aus Sachsen-An-
halt. Clubpräsident Prof. Dr.
Jan Hemming hat das Bundes-
land während einer früheren
beruflichen Station kennen
und schätzen gelernt und als
Vortragsredner fürs Grimm-

Mahl den früheren Kultusmi-
nister Sachsen-Anhalts, Prof.
Dr. Jan-Hendrik Olbertz, ge-
wonnen. Kurzweilig und hu-
morvoll zeichnete Olbertz
ein Porträt dieser kultursat-
ten mitteldeutschen Region,
führte in begriffliche Eigenar-

ten – „Sachsen-Anhalter sind
keine Anhaltiner“ – ebenso
ein wie in Regional-Speziali-
täten von Halberstädter
Würstchen über Rotkäpp-
chensekt bis zu den süßen
Hallorenkugeln. Wer jene
laut Olbertz korrekt auf dem

gendlichen freien Eintritt ins
Kasseler Technikmuseum in
Rothenditmold finanzieren.

Unter den 190 Gästen der
Veranstaltung waren die Kon-
zernchefs Mario Mehren
(Wintershall) und Dr. Heinz-
Walter Große (B. Braun Mel-
sungen), Uni-Präsident Prof.
Reiner Finkeldey, Landesbi-
schof Dr. Martin Hein, Verle-
gerin Renate Matthei, Bauun-
ternehmer Thilko Gerke,
Grimmwelt-Geschäftsführer
Peter Stohler, Oberbürger-
meister Christian Geselle und
Kulturdezernentin Susanne
Völker. asz

O betont statt auf dem E, der
zeige sich als Sachsen-Anhalt-
Kenner. Wie immer verfolgte
die Veranstaltung auch einen
wohltätigen Zweck. So lange
der Erlös des Brüder-Grimm-
Mahls reicht, wollen die Li-
ons allen Kindern und Ju-

MITTENDRIN

Beim Grimm-Mahl der Lions: Von links Clubpräsident Prof. Dr. Jan Hemming, Hans Werner
Patzki (Lions Hilfswerk Kassel), documenta-Generaldirektorin Dr. Sabine Schormann,
Künstler Behrana Massoum in afghanischer Tracht sowie Festredner Prof. Dr. Jan-Hendrik
Olbertz. FOTO: ANDREAS FISCHER

Babygruppe

Die Babygruppe in der Bera-
tungsstelle für Eltern und
Kinder im Kinderschutz-
bund, Wolfhager Str. 170, ist
ein offenes und kostenfreies
Angebot für Mütter mit ihren
Kindern bis zwölf Monaten.
Die Treffen finden jeden
Dienstag von 9.30 bis 11 Uhr
statt. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. ria

TERMINE

Die Selbsthilfegruppe Blasen-
krebs und Harnableitungen
Kassel lädt Betroffene und
Angehörige für Dienstag, 26.
Februar, ab 18 Uhr in den
Kiss-Treffpunkt, Treppenstr.
4, zum Erfahrungsaustausch
ein. Infos und Anmeldung bei
Kiss: Tel. 05 61/8 16 44-222,
blasenkrebs-shg-kassel.de

ria

Blasenkrebsselbsthilfe

Die Museumsakademie bie-
tet am Donnerstag, 28. Febru-
ar, eine Exkursion nach
Frankfurt mit Besuch der
Ausstellung „Lotte Laserstein
– Von Angesicht zu Ange-
sicht“ im Städel ein. Treff-
punkt ist um 8.30 Uhr am
Bahnhof Wilhelmshöhe. Die
Teilnahme kostet 50 Euro zu-
züglich des Eintritts. Anmel-
dung unter Tel. 05 61/
6 77 85. ria

Exkursion Frankfurt

Daniela Bolz leitet am Sams-
tag, 2. März, ab 15 Uhr das La-
bor Funkenflug für Kinder
von acht bis elf Jahren in der
Orangerie. Das Thema lautet
„Zeitmessung vor der Arm-
banduhr: Wie konstruiert
man eine Wasseruhr?“. Die
Teilnahme kostet zwei Euro.
Anmeldung unter Tel. 05 61/
3 16 80-500. ria

Labor Funkenflug

Auto überschlägt
sich auf der
Leipziger Straße
Kassel – Eine 54-jährige Kasse-
lerin verursachte am Sonn-
tagnachmittag gegen 16 Uhr
einen Unfall, in dessen Folge
sie sich mit ihrem Auto über-
schlug. Die Frau wurde leicht
verletzt.

Nach Angaben der Polizei
war die 54-Jährige mit ihrem
Auto auf der Leipziger Straße
in Richtung Kaufungen un-
terwegs. Im Bereich des Forst-
bachwegs, wo die Fahrbahn
sich von zwei auf eine Spur
verengt, wollte sie auf die
rechte Spur wechseln. Dabei
übersah sie offenbar den ne-
ben ihr fahrenden 46-jähri-
gen Vellmarer, der mit sei-
nem VW Polo unterwegs war.

Durch eine leichte Berüh-
rung der Fahrzeuge kam die
Frau mit ihrem Opel Corsa
nach rechts in den Grünstrei-
fen ab, überfuhr dort einen
Baum sowie zwei Beuyssteine
und überschlug sich anschlie-
ßend. Der Vellmarer blieb un-
verletzt, sein Auto wurde nur
leicht beschädigt.

Die Frau kam vorsorglich
in ein Krankenhaus. Es ent-
stand ein Gesamtschaden
von 10 000 Euro. bal
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KOMMENTAR

Europawahl-Werbung

Der Ansatz
ist richtig

BASTIAN LUDWIG

Die Stadt Kassel sucht hände-
ringend Wahlhelfer für die
bevorstehende Europawahl
und setzt dabei besonders auf
die Jüngeren. Für die Rekru-
tierung hat Bürgermeisterin
Ilona Friedrich die Zusam-
menarbeit mit der Kunst-
hochschule gesucht. Damit
holt sie die Zielgruppe ins
Boot, die sie letztlich auch ge-
winnen will – ein richtiger
Ansatz. Zumal das Projekt
auch für die Studentinnen be-
reichernd war: Sie konnten
sich praktisch erproben.

Allerdings werden erst die
kommenden Wochen zeigen,
ob die Werbekampagne ih-
ren Zweck erfüllt und die
Zahl junger Wahlhelfer
steigt. Zumindest die Plakate
sind für Vorbeifahrende zu
detailreich, um ihren Sinn
auf einen Blick zu erfassen.

Hinzu kommt, dass das ver-
breitete Desinteresse der Ju-
gend am etablierten politi-
schen System sich nur margi-
nal durch eine lokale Kampa-
gne aufheben lassen wird.
Nur 15 Prozent der Kasseler
Wahlhelfer waren bei den
vergangenen Wahlen unter
29 Jahren.

Der Einsatz als Wahlhelfer
ist überdies nur bedingt ge-
eignet, den Nachwuchs für
politisches Engagement zu
gewinnen. Die Aufgabe in
den Wahllokalen ist zwar
verantwortungsvoll, aber
doch stark von formalen Vor-
gaben geprägt. Das Feuer für
die Politik entbrennt woan-
ders. bal@hna.de

Noch fehlen 1000 Wahlhelfer
Europawahl: Stadt sucht mit Kampagne junge Engagierte

VON BASTIAN LUDWIG

Kassel – Für die Europawahl
am 26. Mai sucht die Stadt
Kassel insgesamt 1800 Wahl-
helfer. Bislang haben sich
erst 730 Kasseler für den Ein-
satz in den Wahllokalen und
das anschließende Stimmen-
auszählen gemeldet. Weil vor
allem junge Menschen bei
den vergangenen Wahlen
wenig Interesse an der Aufga-
be zeigten, hat die Stadt ge-
meinsam mit der Kunsthoch-
schule und der Deutsche
Städte Medien GmbH eine
Werbekampagne initiiert.

Bürgermeisterin Ilona
Friedrich (SPD) macht sich
Sorgen um das Amt des
Wahlhelfers. Deren Durch-
schnittsalter habe zuletzt bei
56 Jahren gelegen. Immer
mehr verlässliche Helfer wür-
den aus Altersgründen aus-
scheiden. In einigen Stadttei-

len sei es schwer, die Plätze
zu füllen. Deshalb will Fried-
rich mit der Kampagne, die
sie gemeinsam mit dem Kul-
turdezernat aufgelegt hat,
vor allem den Nachwuchs an-
sprechen. „Wir wollen junge
Leute begeistern, ihre Zeit für
die Demokratie zu stiften“,
sagt Friedrich. Ihre Hoffnung
ist, dass dadurch auch das In-
teresse der jungen Menschen
an den Wahlen insgesamt
steige.

Um Lösungen für das Pro-
blem zu finden, hatte sich
das Rathaus zunächst an den
Fachbereich Politik der Uni
Kassel gewandt. Dort ent-
stand die Idee, die Kunst-
hochschüler mit der Gestal-
tung einer Werbekampagne
zu beauftragen.

Die Flächen dafür stellte
die Deutsche Städte Medien
kostenfrei zur Verfügung.
Auf 20 Litfaßsäulen wurde

der Wahlhelfer-Aufruf plaka-
tiert. Gestaltet wurde dieser
von den Studierenden Elisa
Hempel und Kathrin Mauer.
Unterstützt von der künstle-
rischen Mitarbeiterin Milena
Albiez haben sie ihren Ent-
wurf umgesetzt. Während
die Studentinnen von einem
„spannenden Projekt“ spre-
chen, war Albiez begeistert
davon, wie offen die Stadtver-
waltung für die präsentierten
Entwürfe war.

Das ausgewählte Motiv er-
scheint aber nicht nur klas-
sisch auf Plakatflächen, son-
dern auch in animierter
Form im Netz. Für Instagram,
Facebook und Twitter haben
die Studentinnen entspre-
chende Social-Media-Anwen-
dungen umgesetzt.

Kunsthochschuldirektor Jo-
el Baumann stellte klar, dass
die Hochschule kein Ersatz
sein wolle für Werbeagentu-

ren. Aber gerade bei diesem
Projekt sei die Zusammenar-
beit richtig und wichtig ge-
wesen.

Werbung für Europawahlhelfer: Kulturdezernentin Susanne Völker (von links), Kunsthochschuldirektor Joel Baumann,
Studentin Elisa Hempel, künstlerische Mitarbeiterin Milena Albiez, DSM-Niederlassungsleiter Harald Rotter, Studentin
Kathrin Maurer und Bürgermeisterin Ilona Friedrich. FOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER

Anmeldung als Helfer
Für Wahlhelfer der Europawahl
gelten diese Voraussetzungen:

.Sie müssen Deutsche sein
oder sonstige EU-Bürger..Sie müssen 18 Jahre alt sein..Sie müssen seit mindestens
drei Monaten in Deutschland
oder den übrigen EU-Ländern le-
ben.

Alle Wahlhelfer erhalten 35 Euro
Erfrischungsgeld. Im Wahllokal
wird ab 7.30 Uhr in zwei Schich-
ten gearbeitet. Interessenten
können sich über das Netz an-
melden: www.kassel.de/wahlen

HINTERGRUND


